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Liebe Leserinnen und Leser, 
 
vor Ihnen/euch liegt der dritte Jahresbericht der Fachstelle Freiwilligendienste. Er gibt einen 
Überblick über wichtige Ereignisse und Entwicklungen im Bildungsjahr 2016/17 und einen Aus-
blick auf 2018. 
 
Wir wünschen viel Spaß beim Lesen 
Das Team der Fachstelle Freiwilligendienste 
 
Wichtige Ereignisse 2016/17 
 
weltvernetzer 

Im Herbst 2016 und im Frühjahr 2017 fanden weitere Treffen 
der „weltvernetzer“ statt. Die Gruppe besteht aus „Outgoing-
Freiwilligen“ (die im Ausland einen Dienst geleistet haben o-
der antreten werden) und „Incoming-Freiwilligen“ (die aus ei-
ner Partnerdiözese stammen und im Bistum Limburg einen 
Freiwilligendienst leisten). 
Die Treffen fanden jeweils in einem Pfarrheim mit Übernach-
tung statt, so dass genügend Zeit für Begegnung, Vernetzung, 
(interkulturellen) Austausch sowie der Behandlung von The-
men aus der Partnerschaftsarbeit und dem „Globalen Lernen“ 
bestand.  

Diesmal lag der Fokus auf „Interkultureller Kommunikation“ und der politischen und gesellschaft-
lichen Lage in Bosnien-Herzegowina.  
Die Teilnehmenden erfahren durch die Vernetzung und die inhaltlichen sowie spirituellen Impulse 
eine Bestätigung und Stärkung für ihr Engagement in der „Einen Welt“.   
 
Bundesfreiwilligendienst mit Flüchtlingsbezug (BFDmF) 

Im Berichtszeitraum haben 13 Freiwillige ihren Dienst im Sonderprogramm 
begonnen. Dazu kamen einige im regulären BFD, die aus verschiedenen 
Gründen nicht in den BFDmF kommen konnten, z.B. weil sie aus sicheren 
Herkunftsländern kamen. Die Verlängerung der finanziellen Förderung von 
50% der Personalkosten durch die Willkommenskultur für Geflüchtete im 
Bistum Limburg für ein weiteres Jahr war hier besonders erfreulich.  
Da die Mehrheit der Freiwilligen im ersten Jahr des Programms über 27 Jah-
re alt war, wurden die Bildungstage mit denen des BFD 27+ zusammenge-
legt. Mit den monatlich stattfindenden Netzwerktreffen haben wir sehr gute 
Erfahrungen gemacht. Zum einen stellen wir durch die regelmäßigen Treffen 
eine engmaschige Betreuung sicher, zum anderen entstehen durch die in-
ternational so breit aufgestellten Teilnehmer/innen im BFD 27+ und die  

Gruppe der Geflüchteten ganz neue interkulturelle und interreligiöse Blickwinkel.  
Die Zahl der Freiwilligen mit eigener Fluchterfahrung und derer, die sich für Geflüchtete engagie-
ren, hat sich im Vergleich zum ersten Jahr verschoben. In 2016 war das Verhältnis ausgewogen. 
Jetzt haben ca. 2/3 eigene Fluchterfahrung. Der BFDmF hat sich als sehr guter Einstieg in den 
deutschen Arbeitsmarkt gezeigt. Die Möglichkeit, während dem Dienst weitere Deutschkurse zu 
besuchen, die zum Beispiel speziell für die Arbeit in der Pflege vorbereiten, wurde für die An-
schlussperspektiven als sehr positiv wahrgenommen und rege genutzt.  
Als besonders hilfreich, sowohl für die Freiwilligen, als auch für unsere Arbeit in der Fachstelle 
Freiwilligendienste, hat sich das gewachsene Netzwerk verschiedenster Akteure erwiesen. Sowohl 
der enge Kontakt mit Annegret Sègnon und Malwina Müller von der Willkommenskultur für Ge-
flüchtete im Bistum Limburg und dem Diözesancaritasverband als auch der regelmäßige Aus-
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tausch mit anderen Trägern von Freiwilligendiensten mit und für Geflüchtete in Hessen und 
Rheinland-Pfalz konnte bislang immer eine Lösung für auftauchende bürokratische Herausforde-
rungen anbieten.  
 
Freiwilligendienste in Vielfalt 

Die Welt und unsere Gesellschaft sind bunt und vielfältig. Genauso 
bunt und vielfältig ist die Arbeit mit Freiwilligen. Das schätzen wir als 
Fachstelle Freiwilligendienste (FaFDi) und wir wissen, dass unsere 
Einsatzstellen dies auch tun. Manche Freiwillige bringen dann beson-
dere Anforderungen/Bedürfnisse mit. Die FaFDi ist grundsätzlich of- 

         fen für Freiwillige, die bezüglich der Bildungsarbeit oder der täglichen Arbeit  
      in ihrer Einsatzstelle diese haben.  
      Grundlage für einen gelungenen und bereichernden Dienst für alle Beteiligten 
       (Freiwilliger/Ein-satzstelle, FaFDi) ist, dass diese besonderen Bedürfnisse allen 

bekannt sind,  je frühzeitiger desto besser. Deshalb haben wir ein Konzept entwickelt, wie Freiwil-
ligendienste in Vielfalt gelingen können. Er wurde an die Einsatzstellen weitergeleitet und wir 
sind gespannt auf die Rückmeldungen. 
 
Partnerschaftsworkshop Erzbistum Sarajevo – Bistum Limburg 

Vom 10. - 14. Juni 2017 fand in Frankfurt ein Workshop mit 
Delegierten aus beiden Partnerbistümern statt, um ein „Me-
morandum of Understanding“ zu erarbeiten, das für die kom-
menden 5 Jahre die Leitlinien der Partnerschaftsarbeit dar-
stellen soll. Die Freiwilligendienste sind ein Element, in dem 
diese Partnerschaft lebendig gelebt wird. Von der Seite der 
Fachstelle nahmen Barbara Reutelsterz (Referentin) und Fre-
derike Kedaj (Studentin im praktischen Semester) am Work-
shop teil. Durch einen Blick in die Geschichte, diverse Impuls-
beiträge sowie das Betrachten von gesellschaftlichen und 
kirchlichen Realitäten wurde in mehreren Schritten kreativ 

und intensiv an einer gemeinsamen Vision für die Partnerschaft gearbeitet.  
Im Rahmenprogramm fand ein Besuch im Dom in Frankfurt und  in einer bosnischen Moschee 
statt, es wurde miteinander Gottesdienst gefeiert und natürlich fanden Begegnungen statt mit 
Freunden der Partnerschaft und mit „Ebbelwoi“ und „Grüner Soße“.   
 

Freiwillige aus unseren Partnerbistümern 
In diesem Jahr hatten wir erstmals sechs Freiwillige aus unseren Partner-
bistümern zu Gast, jeweils zwei aus Ndola/Sambia, Kumbo/Kamerun und 
Sarajevo/Bosnien-Herzegowina. Da Cornelia Schindler nun einen festen 
Arbeitsschwerpunkt in ihrer Bergleitung hat, waren auch monatliche 
Treffen möglich. Dadurch ist, neben einer wesentlich intensiveren Beglei-
tung, gelungen, dass sie sich zu einer Gruppe zusammengefunden haben. 
Dies verstärkt natürlich auch die Vernetzung zwischen den Partnerbistü-
mern.  
Daneben haben die Freiwilligen Mentoren, die sie vor allem in Alltagsfra-
gen unterstützen. 

Durch einen Zuschuss der Abteilung Weltkirche können wir den Freiwilligen neben den Bildungs-
seminaren noch andere Erfahrungen ermöglichen. Höhepunkt war sicher der gemeinsame Besuch 
unserer Hauptstadt Berlin. 
 
Partnerbistum Ndola in Sambia 
Für uns völlig überraschend hat das Bistum Ndola Anfang 2017 die Freiwilligendienste ausgesetzt. 
Zuerst wurde uns im Februar mitgeteilt, dass in diesem Jahr keine Freiwilligen aus Sambia einen 
Dienst in unserem Bistum leisten können. Im April wurden dann die beiden Freiwilligen, die wir für 
einen Dienst in Sambia ausgewählt hatten und deren Vorbereitung schon begonnen hatte, wieder 
ausgeladen. Wir sind froh, beiden Freiwilligen trotzdem einen Dienst in Sambia ermöglichen zu 
können, der aber nun in Trägerschaft von Via e.V. bzw. „Brot für die Welt“ durchgeführt wird. Dies 
ist unseren guten Kontakten zu anderen Trägern zu verdanken und der Flexibilität der beiden 
Freiwilligen. 
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Zumindest für 2018 werden wir wohl keine Freiwilligen nach Sambia entsenden und es kommen 
wohl auch keine zu uns. 
 
Tandemtage 
Im März 2017 gingen unsere Tandem-Reflexionstage in die 
dritte Runde. Hier sind unsere Anleiter/innen gemeinsam mit 
ihren Freiwilligen dazu eingeladen, einen Tag lang abseits 
des Alltagstrubels ihren gemeinsamen Weg zu reflektieren. 
Es geht darum, im Austausch mit anderen Tandems zu sein, 
aber auch darum, neue Anleitungsmethoden (z.B. Spinnen-
netzbarometer, siehe rechts) kennen zu lernen, sie in einer 
großen Halbzeitreflexion anzuwenden und auszuprobieren. 
Um das Zusammengehörigkeitsgefühl zu stärken, gab es mit 
der Aufgabe „Turmbau zu Babel“ auch wieder eine kleine 
Teamchallenge, in welcher die Tandems ihre eigene Kooperation unter Beweis stellen durften. 
Der Tag wurde 2017 von insgesamt 102 Teilnehmer/innen angenommen und mit viel Spaß, Freude 
am Austausch aber auch großer Ernsthaftigkeit in den Reflexionsgesprächen durchgeführt. 
Aufgrund der großen Nachfrage bieten wir seit 2016 jährlich zwei identische Tandemtage an. 
 

Weiteres 
 Im Frühjahr sind unsere Auslandsdienste erfolgreich rezertifiziert worden. In diesem Zusam-

menhang wurde unser Notfallmanagement überarbeitet. 
 Inhaltlicher Schwerpunkt bei unserem Treffen der Honorarkräfte war Rassismus. Dazu gehörte 

sowohl, sich mit eigenen, versteckten Rassismen auseinanderzusetzen als auch die Frage, wie 
begegne ich Rassismus in der Bildungsarbeit. 

 Der Diözesancaritasverband hat seine Organisationsstruktur überarbeitet. Wir sind jetzt als 
Stabsstelle direkt bei Herr Rüffin angesiedelt, dem Ständigen Vertreter des Dezernenten für 
die Caritas. 

 Barbara Reutelsterz hat ihr 25-jähriges Dienstjubiläum gefeiert. 
 Drei Referentinnen haben zusammen mit anderen Mitarbeiter/innen des Bistums am J.P.-

Morgan-Lauf in Frankfurt teilgenommen. 
 

Zahlen und Fakten 
August 2016 - Juli 2017 gab es insgesamt 444 Dienstantritte, 262 FSJ; 146 BFD (davon 6 Reverse / 
Gast-Freiwillige aus unseren Partnerbistümern); 17 BFD 27+; 13 BFDmf (Bundesfreiwilligendienst 
mit Flüchtlingsbezug); 6 Internationale Freiwillige (IFD). 
Diese Zahlen sind fast identisch mit 2015/2016. 
 
FSJ & BFD: August 2016 bis Juli 2017  FSJ & BFD: August 2015 – Juli 2016 
Insgesamt 438 Dienstantritte    Insgesamt 435 Dienstantritte 
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Personalentwicklung in der FaFDi  
Zum 01.02.2017 ist Katrin Krombach zur Kath. Familienbildungsstätte gewechselt. 
Zum 01.04. 2017 hat Svenja Borkott ihren Beschäftigungsumfang für 11 Monate auf 50% redu-
ziert, um den Praxisteil ihrer Zusatzausbildung zur Kinder- und Jugendpsychotherapeutin zu ma-
chen. 
Zum 15.04.2017 ist Simon Sibrai zur Fachberatung Kindertagesstätten gewechselt. 
Seit dem 31. Mai arbeitet Mareike Zimmer-Muth, ehemalige Referentin beim BDKJ, als Referen-
tin mit einem Beschäftigungsumfang von 50% bei uns. 
Seit dem 15. Juni arbeitet Stefanie Zehe als Referentin mit einem Beschäftigungsumfang von 
100% bei uns. 
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Ausblick 
 Zertifizierung der Einsatzstellen 
Seit 2015 schreiben uns unsere Qualitätsstandards vor, auch die Einsatzstellen der Freiwilligen 
dahingehend zu überprüfen, ob sie die Einsatzstellenstandards einhalten und sie dann zu zertifi-
zieren. 
Da die Kollegin, die dies federführend bearbeitet, seit November 2016 erkrankt ist und wir keinen 
Ersatz einstellen konnten, ist diese Aufgabe nicht umgesetzt worden. 
Nach ihrer Rückkehr, werden wir dies neu angehen. Dabei werden wir für Kindertagesstätten in 
katholischer Trägerschaft mit der Fachberatung KiTa kooperieren. 
 Homepage 
Unsere Homepage soll endlich tauglich für Smartphone und Tablet werden.  Das hatten wir uns 
schon für das vergangene Jahr vorgenommen, doch es gestaltet sich aufwändiger als gedacht. 
Zumindest gibt es inzwischen einen Entwurf. 
 Umsetzung des Konzepts „Freiwilligendienste in Vielfalt“ 
Nach den Rückmeldungen aus den Einsatzstellen wollen wir das Konzept noch einmal anpassen 
und dann auch umsetzen. Dazu gehört insbesondere auch, die Freiwilligendienste inklusiver zu 
gestalten. 
 Umsetzung der Datenschutzrichtlinien 
Die Deutsche Bischofskonferenz hat neue Datenschutzrichtlinien erlassen. Diese gilt es umzuset-
zen und dabei gleichzeitig die Forderungen unserer Zuschussgeber zu beachten. 
 

Fotos 2016-2017 
 
Internationale Freiwillige 

   
 

Freiwillige aus unseren Partnerbistümern 
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Bildungsarbeit im FSJ 
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Vario-Seminare 
   

          Taizé        Vom Essen und Trinken - Biobauernhof 

    
          Austausch über Essgewohnheiten      Kompostanlage bauen 
             

  
 

Lourdes 
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Tandemtage (Zwischenauswertung für Anleitung mit Freiwilliger/em) 

 
 

  
 
Thementage für Verlängerer 

     
 
Netzwerktreffen BFD 27+ zusammen mit BFDmF 
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Sprecher/innen 

   
 
Weltvernetzer   Partnerschaftsworkshop 

Erzbistum Sarajevo – Bistum Limburg 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Treffen der Honorarkräfte 
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25jähriges Dienstjubiläum Barbara Reutelsterz 

     
 

 
 
Öffentlichkeitsarbeit 

     
 
Teilnahme am J.P. Morgan-Lauf 
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Ausgewählte Presseberichte 2016-2017 
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